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l>i« „?«ib»ch» Zeitung" erschein», n,i« Au«Nl»hwe d»
S«nn- nnd Feieltoyt, >»«!>ch, «»d lostet samm! den
«eil,gen im G»»p<«ir gnn)<lll,rig l l si., h«lb-
i i l l i l lg 5 st. L0 lr,, mil Hrtuzbnnd im Eomptoil
N«NZj. l2 fi,, l,»lbj. s fl. Fi»l die Zustellmic, in'«
H»u« sind halb). 5« tr. mehi zu entrichten. M i t
der Poll portofrei gnnzj., miln Kreuzband »»d z<-

drnck!« Adresse !.°, si,, hnlbj. 7 ft, 50 lr.

Inserllonlgeblllir wr e»,e s«i!lmo!,d ^ Hpalienzelll
«d« den Naum derselben, ist »ill Imalissc Einschal-
tung skr., für 2mal!l>e 8 lr,, sill ZninliZe l O lr, n s n>.
Zn bilsen Gebühren ist »och der Insertion» - Vlcmp»!
pel 30 lr, fl! l ein« jedelmulige VinschalNüig hinzu zu
rechnen, Inserate ti« 10 Zeilen losten l fi. 00 lt.
für 3 Mal , 1 fi, 40 lr. flii 2 Vlal und 9Y fr, für

l vl«l (mit Inbegriff de» Ins«ti»n«stempel«).

^5aibacher Zeitung.
PranumeratillNö-AnkimdiMg.

M i t >. Jänner be^inut ci» neurü Äbun-
,,emc„t auf die „».'aibaclnr Lei tung" nebst
„V lä t ter aus Kra in " .

Der P r ä n u m e r a t i u n o - P r e i s beträgt

vom >. Jänner bio <5»de I ' "» ' ' ^ < >
Im o'l'ünuoir l'ffc» '^st ''^ kv,
Im d'l'Mpll'ir »utcr Criwcrt . , , < » »
^»r .̂'aibach i»V H"»s zugestellt . ^ " ^" "
Mit Pos! ü»!n' Knuzbaxd , , . , 7 « >»<> ,.
Vvm «. Jänner bis <5ul>e Deeembev «Xtt4
Im b'm»pwn' l'ffr» !1 sl. - lr,
.UN (sompK'N' untcr vou^ert . , . n « — .
^ür i'aibach iu's Haus zugcslcl!! , l2 « - ..
Mit Post »»ter Kreuzbaud , . , l i , „ — «

Der P r n u u ' u e r a t i o n S - P r e i s fur die
„Blät ter aus K ra in " allein beträftt 2 fi
jnkrlick.

W i , ersuchen um nefäUi«e, rechtzeitige
<>»neueruutt des Abvnuements, weil sonst
dle /t,,s»,>d,,„„ vl,!lst»Ä,,d!«rr l^re,<,pl«ve nickt
zugesichert werden sann.

Zgn. v. Klcinluaur k / . Zlnnt>trg.

Nichtamtlicher Theil.
Deutsche Politik fteften Dänemark.

?»̂  i c » , '.'>!, December,

Das eiverdäinsche Min,s»eriu»! i» .ssopenl'agen
I'at abgedaurl ,»>o ,ch"» sür dc» »ächstcn Montag lsl
dcr dänische Rcichslag l'crm'cn, w>'!'l,chcinlich dm»»
,1,'m die Nc^iciui'g reu V^schlag m.ichc» lonnc. l>>c
Vc>M"»a fi>r Schleswig zu sl>^'c!io»c», ^

DicscH Ecsigiuß isl c>>c F ^ c zwc,ll ,>afloic!ü
dcr Vunrcecrckmio» »»r lcö Dnntcö. l . , , o>c Orcß.
mächte », .<fopc!!l'>i>,l!! 'U'ls», Eö ist ricß m',> rai».
ichfv Zcitc s.iö erslc Zrichc» rrr Nachgi,l»iglc!!; aber
s« rnl f Dc»!sä!l.ui0 i» rem Etrcl'c» z»v Vclt t iwma.
ch!!»,1 scincr Rcchtc nichl l'lnimc»,

Sc i ! zwölf It,'l'lc» t'.U nm» roii da„l!chfr 2cüc
sl' c>fl Tnuc <,cl^l't !,»d „,' l'sl ^ic»c ,1.1'rl'chcü, raß
>„al> ci» Nlcht !»>'!, »lir 'ii> l^'iichc ^sni losi^ci l
>» g!,U!bc» Ha»c "»"> " " ' ^al»s,i in sslaxlfüvl
^>»sl gcnmchl' MlNi wäie i» ssopcndngc» nie so
' " ! ! u ' ' ^» , ^ , ! , dcl!lschc<< Nccht schmnloü „ l i t Fi'lßc»
i» tvctt»,
^ Icl)t gcht . i l lcrdi»^' dc» Hochmsühi,^» d.is
Wnssrr diö a» »e» Ha,,'. Die Vüiircl inippc» ziehc»
U' „Holsicin c in. sic wcidc» Rciwi!l'!!l>i >md dc»
V>uckc»sopf von Fricdrichstart blss^», 2Ücidcn ditsr
)^'llweise »icht gcni»ml. so wiio „mn fic mhmcn,
das isl Intcnli l '» ocs Pündes, und sic is! in Kcpsi!»
I,^c» lci» Vshli>N!,lü. Einc !ct)!c Ai,ffmdcl!ü!g soll
liü d»iö däiüschc 5tal'i»lt cilnsscn i l^ ldcn, sol'alo das
Hcrz^gll»!»! l'i^! a» dic Eidrr bcsly! sci» wiro. Er»
fnllt Däm'Mml die V^i! !^u, i^cn nicht, iiülev rcnl»
mit i!m cin Ncdrscinloium.il ncschll'ssc» wnrdl , so
iv^^c» lülrr Waln'schclnlichfcit n,ich sil' VinidestlUft'
pcn dic Eidcl ülicrichrcitc». Tic GroLmächlc nl'cv
l'.U'c» lcinc ^ust, slch dcn päüischl» l lcl ' t l^i i f fcn z».
ücl'e in cincn Äampf mit Dclüschland cinznlassc»; i i ,
P»l is hat man gcl.idczii aiicrlm!,,!, Dmicnmvl sci
u» U,ncch!c,

I n dicscr Nothl.igc lc^l Hall »»d ^ousortcn ras
PoNcfcnillc »iedcr. d.i« sic >" cinci fnr Däücm.ilt
u>!g!f>sl!ichen SNiüdc nbnlwnnnf", Ist damit dic

Scichc nl'gctli.iü? D>nf nuin jsltt lillilchc», es sci drn
Dam-» Enü' l , i>cn r>ln!schc>! Rccht^n'splnchsii Gcnm)c
z» lcislc,!','

Wol,! zisliln H.,II. l?rl»i ^,'hnnui,! n»0 Ocnossen
üch jl<)t zilviicl^ sic wnkcn sich »» dänische,! Rlichil»
li'gc »uciNimmc» lassr», »i», w n» c!ü»!>il dic Gr»
flil'r l'ornlicl' isl, luicrcr lic nlic» T c n ^ ü ^ n , dc»
aücn ^ l n ^ . tic <i!ic ?Il>i!isl z„r Gcltnng zn l'lin^cn ^
d>n.ins km!» nian sich 0l',il!chsl Sci ls »icht cinlassc».
Die ifnsscl isl rinm.U ,» ,̂  Rl'Ilc» ^clomiiic» u»!? innü
foltrol lc». lus sic iiirc» imlmlichen Nuhcpnnlt cricicht
l)at. M^» kmi» dcnisä'cs ^'lür, dcntsche (3clo«Ml«ol.
deutsche Welnkmsl z» ^.>»d >,nd Lcc »icht »»l'criülil
HänDe» iU'cll.isscn, dic in Nämmcn ,icgcn Dc»lsch-
lmw so oft dic Rcil)ci! scincr ^>>»dc vcrslä>fl>», G^i i i
u»b uoll müsscn die dcnlscheu Ain'pnichc l'tfucri.)!
wcrdcn, dofür si»z»stchcn, ist dcr 0c»!schcn 3l^ic>
r l i n ^n Auf^nl'c »no Pflicht, und dicsc Pflicht theiü
anch Ocslrrrrich, Dieses Ocslcricich lVmn dem dsii!<
schc» Norden sscwädlcn, was cö bei den, Strcite mit
Dancmall a»i meiste» I'edaif, lcn HchnN znr 2ee,
Der l'stllreichischc» Mminc f>i»n i» risse»! Slrci lc
cinc ĉ roße A»s>^alic ;»sn!!s» ^ sie kann im vollste»
^mne dcs Wmtcö dev Schild Dc»>jchl>i»ds sein,

tt>', 0.s>, ?,,

Die
stote des Herr« Dro,,»»n de iihutts,
t>ic Miuisleisonfelcnz l>c!lsft>»d, laiUet nach lcm
„Moni te in" irölllich wie fo l^t :

« P a r i s . 8. December 1^1/.

M l i » Herr! Die Solivcläne yal'e» a>,f den Priei
des Kaiss,« a.ea»twoNel »»r i» il'ien Eiwiel>c>»»,>e»
sämmllich I'll l»l)»e» Idee Beifall a.ezolll, welche,
indem sic die Gefahre» î e» Si lnat io» sütschleierl. z».
gleich d,e sliedlich^eü »,id lo-'alslen Mü t t l l'l'l,ch>ä^l,
»m dicse Vefahre» zn deschivöre».

Wie Sie wissr», l>a! der größte Theil rer Hose
ohne Voll>el>a!t dim Vorschlage zraollcichs ziige«
slimntt, Ändere haben il'ic Znsli»!n>»»g n>il glwisss»
Vcschränsnngl» bereuet, üircm sie verlangten, ruß
dao französische Äabincl znvörrersl la« Programm der
liinitigen Aerallüinge» fonnülne. D>c oeiüsche» So»»
reräne. persönlich oer Irec c>cö Kongrcsse^ zugenei,,!,
habe» ihr Verfahren den, geiucinschafiiichen Vcjchlüsse
idlci Verbü»»etc» »ulerordnen müsse». Di« Antwoit
oeö rentschs» Vllndeü isl nnö noch »,chl zugclomme».
(tine rmzige Macht, stüglaüe, l'al al'gelel'nl, Unter
0!>!en Uinslänre» »>>>ssen w,r im Nains» des Kal>i>
ncls allen Souveränen, welche l'ei'ingungeloö den
Kong!eß»'l>vsch!ag angenonmicn l'abe». »»sei Besannn
und unsere Daüfbarrei! zugleich aüidrnckc». u»l>
denjenigen, welche Aufklärunge» verlangt haben, eine
Erklärung, geben.

Dic sranzöftscht Ncgiernng hicl, sich »ich» e»
machügl, das Urtl 'ci! Europas >» ein Programm
l,nznengc» ^ cö lag dem Ocdaiifc» dcs Kalscio fern,
sich znm Lchicdsrlchier a»fz»wcrfc», Eö isl überftüsslg,
die Vefahrr» aufzuzähle», wclchc de» Wellsriel-cn l>e>
drohen; dicsc Gefabren si»o augenscheinlich. Es slcl'l
iinr dcn z» cmcm Kon^rcsse ucrcinigleu Mächten die
^»uchcirung darübcr ^» , wclchc 7uagc» z» '.'crha».
oc!» »iib weiche bei Scüe zu scyc» scic»,

Dic Orl!är»»g dcs Naisns uom l> N'^'cmbcr
ließ zwei Hypotbcsc» zn! eine einsiimmige, "der eine
ll!li!wc!lc Aüi'abme, Der eislne gall würde e>»e
große Vcr»l'ig»n,i rcr Gcislcr zur Folge gewbl I'abcn,
u»d sslbsl wcnn nicht alle SelM'ierigleite» ^ lösl wor»
de» wäre», wnrdc ein bcssere« Gin^crnebmen »ntcr
dcn Souveräne» sich gebildet haben.

Zeitgemäße Berichte, in denen Jeder sci»c Ideen
austauscht», scine Wiinsä'e oder 'cine Pcflilchtuilgeu
ftcwe ansdri'ickcii lönlie» > wüidcn manche Empfind»

lielilciten znm Schwligen gel'ia.i't, >.>isle Mißl'clst.ii's»
»issc beseitig! und ,»a»cheS Vc>r»><l»e.l versclxvuise»
gemach! Hai»» Das walnschlinlichsle?iesu!t,U dieser
Verbanrlungen würrc eine l»>,!s.in!e u»d ll)!e,>l'a'<c
Vermittlung gewesei, sein,

Fraulreiel'. welches für sich ü'Il'si >.o» der (5vei'>
lual,lät eines allge,»einen Kongresses »miüs zu for«
I'd,' haue, wurde »>il allcn ei»si,1)!igs» Megierinige»
gemeinsame Saä'e geniael't h,il'cn, »»! Veisöhimi'ge»
herl'eizufü!>>cn, Orel! au^znlöselien und dis>e»!gl>! »ü>
abweisbarcu Verbcss.runge» z» fordern, wclchc die
Ncvolutil,'» oder den Nrieg verhiusel» föuneü. War
diclcs eine Utopie 7

Neuere Ereignisse habe» u»s ras Gc ic ! " '
czcigl uud die Volaii-lsssunge» des .Haiscrs srül'si,
!S wir erwarlele», gcrrchiierlig!.

Der ^ l 'n ig vc>» Däneniais slarb, die ^.ü 's».
chaflcn wurscu erhiyt. die Voller seme» sich i» Bc»

wegung und die »»entschiedene» Negiern»,ic» sel^ra»«
tc» zwischcn eem Vncl>staben dc<< ^l'eü
nationalen Gefül'le «hrer Bänder, (̂ >n ills,»
ll'nnle !>ie d»rch Vertrage gcl'Uiü'süs» Pssichien î ss
2o»verä»e niit de» legitime» Hoffxmigc»
ucrsohneu.

Die Ablehnung (5»,^n>is ha! »».)!»<t!>l1's>u>
das erslc Resultat, welches wir mm dem Appc!! dc»
.ttaiscis a» l lu iopa hassten ^ üüiin'^Iich gc!»>ich!
I'leil'l jspt >,!,s s/s i>l>si!^ Hol^t l^ le ül'sia, ^ sn ,
,«i'»greß Ol' l'ä,!,,l l'c'ü rem Wille,, sei I<>,,',
al». ob sie sich vcrwirMche,

Nach der AI>Iehn>!l,g des englische» ,ss,i!>!üets
lönnten wir unscr, Pflichl als erfüll! <i»ss!'en >,„0 !m
Uel'lige» hei de» ssieignisse» . welche sich t»l,vi«l,l»
lö»»en, „ur unserm Vortl'eile >,,>o »»seren hesondele»
Inleresse» Rech»»»g lragen, Al'cr w!r ziehfii e« vor.
>'?» s'e» g»le» D!?posll!o»s!!, t>le u»« !'e;eng! n^rftei»
siod, ?!?> zu »ehmln »nd den Soiweräne», welche sich
llnsere» Al'Nchlen angeschlossen liaben, i,,? Gcläel'iiüN
zulüel^urnfen. daß wir »ereil si»!', »i,t il»»e» off,»
re» Weg ei»er geiueiüsamln Pcrslänsignng einzii»
schlagt».

Eine Ncbereinsümm»».; in dem Grsichlspmilt»
und in rer Haltung der rornebmsle» Mächic res
5lo»tincnl<!. die wie wir die Gefahre» der Gegenwart
und oie Verürfnisse der Znlllnsl begreiicn, wurte »,il
schwerem Ocwi.1>t l'li rcu lommeüse» Orcignisien
wiege» u„d wurde hinder», daß die Vünsnlsse >mt»
die Veschiüsse dem Zufl i l l versaUe»,

We»n es sich »m eii't» allgeniliüe» Kongrett
handelic. so wnrde der Kaiser, ohne die Rolle z»
l'erlet/cn. die er stch vorgeseyt hat, weder ras P , l "
gram»! entwerfe», »och mit linielnen Machleu «>er»
Hantel» sönne», »ni später den audere» einen <>l'il>ss
sombinirlen Plan vorzxlege» l,»o so rurch Separat»
verhanslilügln den Verathunge» zuvorziilonimen. bei
deneu er sich vorgesetzt halte, ohue vorüefai)!, Ivee»
und frei von hesondereu Verbiüdlichleile» aulzutrelc».
Aber la heule diese Versammlung »icht oollNnndisi
sein »nt> die schicdörichterlichc 3l»!or,läl »icht habe»
la»», wclche ei»em europäischcn Koiigrcsse beigewohnt
halle, so bcabsichligen wir, daß die Souucräüs, l'eoor
sie sich selbst versammeln, ihre Minister der auswär»
tigcn Angelegenheiten dcauilragc». sich über ei.'jemgeu
fragen z» uersläüdige». die berathe» werden soUe».
da»,il der Ko»greß dcslo mehr Aussichl habe, zu eine»!
praktische» Ncsullalc zu gelange».

Somi l sind Sie heauflragt, gemäß diescr Aus»
ei!ia»dclsei)ung die Absichten des Kaiser« hc, ss»,
Hofe, bei welchem Sie beglaubigt sind, a»j l i , !a»dc,.
znsehcu »»o dem Herr» Minisler des Aeüpern e»e
?!bichlift dieser Depesche zu hinlellasjc»,

O»,psa»gtl, Sie die Versicherung ,c,

D l o i i y n dc l!hu,,'s.-
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Oesterreich.
W i e n . Se, Majestät der Kaiser F e r d i n a n d

haben zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche zn
Platt im Passcierthale 400 fi. zu spenden geruht,

L inz , 23. December. Der vom oberösterreichi»
schen Landtage in der 37. Sihung vom 18. März
d, I , gefaßte Beschluß über die Einführung uo» Ge»
schworenengerichten i» Oberöstelreich ist uo» dem
Herr» Staatsmiüister au das l. l. Justizministerium
zur Berücksichtigung bei der Reform tcr Staalsprozeß«
ordnuug geleitet worden.

Ausland. V ^
T u r i n . 19. December. Garibaldi's Niistnnge»

oder vielmehr die Vorbereitungen, die »r für dieselben
trifft, sind wo möglich noch bedeutender, als die Rü»
Nungeu. welche uo» dcr Regierung angeordnet sind.
Garibaldi ist vollauf mit »er Bildung von Freischaarc»
beschäftigt. Nach langen Diskussionen zwischen Gari
baldi lind der Negierung ist eS gelungen, ein ein»
hcitlichcs Aklionsprogiamm aufzustellen, nach welchem
sofort zur Vorbereitung der Organisation der Frei-
schaare» geschritten werdc» soll. Die Zwcigoereiue
des Ccutialaklions'Comitc's in Turin. Mailand. Brescia,
Bergamo. Como, sowie jene in Central» uuo Untcr«
Italien sind angcwicse», dem Central Comite in Genna
die Namenslislcn jener Freiwilligen vorzulegen, „welche
bereit wären, »ach dem ersten Rufe Garibaldi's die
Waffe» ;» ergreifen," Dagegen haben die ehcma>
ligen Offiziere Garibaldi's die Einladung erhalte»,
sich i» dc» Hauplslädlen jener Provinzen zu ucrsam«
melü, »um im gegebene» Augenblick sofort bereit zu
sei», i» Aktivität z>! trete» - Diese Offiziere em»
pfanste» bis zu ihrer definitiven Dienstleistung von
de» Kassen der Attionsvereine !,a!l>en Sold »nd haben
dic Anwartschaft, mit höherem Grade, als ihren» bis»
berigen. iu deu aktivcu Dienst z» treten. Dieses
^irtiilarschreibc» hat hier, sowie iu Mailauo »no
Genua eine Mcngc Oaribaloischcr Offiziere versammelt,

— Piemontesische Offizicie vom Ocneralstab
reisen <i»f Vefeh! der Regierung jeht häufig !»
Penetle».

P a r i s , 23, December, Nach Miüheilnngen
aus Quelle», die es sonst lieben, Italien ül'eraus
lriegslüstern darzustellen, hat die friedliche Strömung
im Turlner Kabine! die Oberhand gewonnen; die
Negierung Viktor Emanncls rusle medr gegen ihre
eigenen anneklirtcn Unlerlhant». als zum Angriff auf
Oesterreich. Außer den Gingeweihten des Kabincts
,n Turin lasse man willentlich alle Gerüchte über
de» Zweck der Relruiir.mg lind Waffenbestellung
obne Dementi; aber für da» nächste Frühjahr sei
l lu Felozug nicht mehr denkbar. — Wir schenke»
dieser Mittheilung, obwohl sie ans sehr bewährter
Quelle kommt, fügt die „Oest, Zlg," hinzu, leine
ernstere Bedeutung; die Pariser Zeitungsfabrik über
italienische Affairen hält oer Prinz Napoleon am
Gängelbande, uno genirl sich gar »icl't, sie zu schmin»
len oder theatralisch herauszustaffiren. Der annon«
cilte Krieg Italiens ist. nach Sachlage, nicht zu furch»
ten, dic Umkehr zum Friede» - - nicht zu glaubt»!

Warscka« , 22 December, Einem cirkiilirenre»
Gerücht z» Folge wäre der Insurgcnlcnchef Ghiuie«
linsky. der seit Anfang des Aufs.anOes glücklich »)e>

tämpfl bat, in die Hände Der Rnsscu gefallen. Viel
Reden macht von sich die Entdeckung, ratz ein Polizei«
beamter. dcr bei dcr Regierung als »Treuer" großes
Vertraue» gcuoß. und scho» viele Personen nach dcr
Citadelle gebracht hat. ra er dazu bcrufen war. sic
im eisten Vcrhl'r zu vernehmen. nicht mir das Mit«
glieb ciucr Gauner-Genllschafl war. sondern sein poli«
tisches Amt bcuuylc. u», Personen, die seiner Gesell,
schaft störend warcn, als »politische Verbrecher" in's
Verderbe» z» stürze».

Dieser saubere Poüzcilicl'tcr ist gesanglich einge«
zogen worden. Nie der .Ostsee-Zlg," geschrieben
wird. ist i» Warschau rcr Befehl eingetroffen, bei dc»
Truppe» i» Polen (rcrcn Anzahl jcht gegen 200,000
Mann belragcn soll), jedcs Infanterie > Regiment um
1 Bataillon und jedes ilauallcne > Negln^nt um 2
Eskadron»! ;» verstärken.

Am 22, d. M. soll ein Attentat mitten auf der
lrbhaftestcu Straße Warschau's, auf der «Krakauer
Vorstadt" stattgefunden habe» uud der Allexlälcr ent«
lo,»me» scin, Dic Person, an der ras Attenial mit
dem Dolch verübt wurde, soll der Adjutant des
Fürslen Wittgenstein, Schwarz. nnd »»erheblich
verivnndct scin — Es hcißl. daß laut Befehl vo»
Peler«l»nrg alle Toresuilbcilc Dorthin zur höhere»
Bestätigung geschickt weroc» scllcn, Andere uiciiic»,
daß dieses nur in Bezug auf ein Paar »eucrdings
gefällte Tooesurlheile, wie das de« jungen Graten
Zamojsti, dcr Fall s,i. Die über dc» lrßlcn vc»
bängte Todesstrafe ist in 2l!jäl,rigf B'rbannung nach
Sibirieu umgewandcll worden,

N e w ' N o r k . 12. Tec.mbcr, Es ist hicr das
Gerücht uerbreilel, cs scilu Fl>c0i!,i>unlcll>audl»»gcn
angelnüps! wl'li'c», Obgleich die Wahrbcit oĉ 'sclben
als zweiftlhaii e.trachlel ,ri>o. so beeinflusü cs loch
de» Oelomarki, Golo. Agi^ I I ! !^ ,^ pv'i

Cagcsbenchl.
La ibach , 2',', December,

Das Urtheil im Preßprozesse res Her>» V i l b a r
u»d i ! t v s t ! t laulei auf 4 Woche» Anrsl u,w «i(> si.
Kautwnsucrlnst gegen Vilhar und a»s <l Mo>,ate
Arrest gegen ^evstik. Beide Vernrtl','!!!!',! babcu die
Berufung angcincldc!,

^ Vei dc» ?i,u,l'al)lcn dn Diieliil'» des ('»>>
si»!'« »»o ds<! Schicllstailflxlrins »'»iden die frühcien
Dircllionsmiiglicr.v >visl's!,>e,rä!)l!,

— <!»s Anlaß cimO ,» der Vl'>slal>! Hülmtrborf
zwischen mehreren l'tla»»!,» O»zct>cnie» >,'l'sg»fallt»»«
Raufhandlls wurde eüicr rerjclbrn mi! Slcinschlagcn
schwer am Koofc l'ellcfl »ne der Thätcr dem «traf-
gerichi, zugeführt,

— Am 27, d, M Abends wnrde zn harsche an
der Save. Bezirk Umgebung ^'aibach, eine im 5»,
Monate der Schwangcrschajl befindliche Grundbesißers«
gatti» daselbst l'o» ibrcm Lchwager »xllflst zweier
Messer am Unlcrleibe, an Vr»sl u»d <2ch»!t,r le»
bensgcfährlich verwundet, Der Thäler ist ftüchiig
geworden u»o wird a!« c<» Mensch gcschilderl, der
ei» zügelloses i!»ben führte »nd sei» valerüche« l^il«
gut verpraßt hat, so daß er »u» als Knecht sein
i/lben fnNe» muß.

— Mit I, Jänner lx<!4 tritt in M a r b u r g ,
dem „<5. f. U," zufolge, das D>enstmanN'I»st»nt in
Wirksamkeit. Der Unternehmer ist Herr Kray. und

es soll sich vorläufig lie Anzahl dcr Dicnsimäiüicl
auf li") bis 20 bcschiänkcn.

W i e n , 27. December.

Am allcrh. Hofe wird das Neujahrsfest wie
in den frühere» Jahre» in dcr St'lle begangen wcr.
dcn, Dcr f. l, Obcrsthofmeister Fürst iüechtenstein
u»d die erste Obersthofmeisterin Iyrer Majestät »eh«
men die Neujahrswünsche für Ihre Majestäten am
30, und 31. Dcc, und l . Ianxar entgcgc», Fürst
Karl Liechtenstein gibt am Neujahrstage cinc große
Festtafel, zu welcher die höchsten Zivi l . , M,!itär. imo
geistlichen Würdcnträgcr geladen werden. Ihre Mai»
der Kaisrr und die Kaiserin und sämmtliche Erzher»
ôgc iind Orzherzogiunc» woh»cn am lchten Dcccni«

bcr in der t, l. Hofburgpfarrkirche dem fcicrlichc»
Pontifikalamte bei, welchem der k, k, Hof» und Burg»
pfarrcr cclcbrirt. Am Ncujahrslage findct um hall'
11 Uhr die Festprebigt u»d hierauf das ^,ockai»l
Naü,

— Dcr Kricgsmimslcr FZM Graf u. Degen«
fcld wnrdc telegraphisch cingcladcn. am 5>. Januar
l>!'!4 m Kairo dem unter dcm Protektorate 2 r . Hc»
heit des Vlcckönigs Ismail Pascha stalifindendcn grl"
sen Wetlrcniicn beizuwohnen. Dic Abreise vo» Ale«
landrie» »ach Kairo erfolgt milleist Eiscübahn, Vc>"
Kairo wird mittelst Regiernngsdampfer c,n Ansft»,,
zur erste» Nillatarafte gemacht Die Gesellschaft östei'
reichischc» Aocls, w.lche derail in Kairo weilt, wuldc
gleichfalls zu dem große» Wellrenucn gcladcn,

— Fran D. Hcbbel erfreulc sich cincs !'cs»ä's>!
L r Grc des Slaatömimsttrz Herrn Ritter v, Hchme!»
li»g. wclchcr û >r seinc, Abreise der Witwe des Dich»
ters sei» B.ileio über den cilittc»,» Vcrlnst beze»,,!,',

- Nach de» Besti»!» gen i>cö allerhöchst saus'
tk'miic» !?!ga»islrn»g^stai»tc« der k, l Artillerie »'!>!>
i» Znknnst im Kriege bci i>'rev ^nf.,nl.ri>-l>>igade ci"
Bligadc.Munitioucpail beüel^u /,» dicse»! Z>l>.>1>'
hat jedcs ^i»ie». n»d Grcnz. Iiifanlcne» Regime»'
ea»» jedes Feldjägcrbalaillo» bei dcr Verscynng >>'
dc» Kricgsstand, ei»en mil schar'c» I»s»»!cric. »,,!'
^ägerkapselschloß.Gewehrpatrone» vollständig a»^„>'
rüstete» zweispäiinige» Reservekarre» bei ls»i »ächstsll
ZcügOarlillcricposte» ab;»sasse», V l i jedcr .^üauürie'
brigade werde» die zwcin'ännigen Ncscn'tkarr»» >m>
^„fanleriemunilion z» cinem Biigadc-Mnniliouo^,"!'
vereinig!. Die Vorsorge ,ü> d,e lichiige Fübrn»!
und Anfstcllung dieses Parkes wild dem Brigade«
kommaüdiiols» l ' I 'ü^s».

— Die Ki'»!>i>>! vn» (jmglaüd l'>>> <,„ dic ^>,,,
zessi» (Adelheid) vc>» Angnsteübnrg ^icselbe weil! de>.
zcil in Dresden) ein Schreibe» gcrichllt. wo>!» »c
der hohe» Frau ihr Wohlwolle» für die Sache tt^
„Herzogs vo» Augnstenbnrg" aussprichl unp dl»
Wunsch durchschimmern läßl, daß dieselbe erfolgreich
sein möge, Die Königi» beg! lebhafte Sympathie»
für die Sache des Herzog«, - Bestätigt sich dies,
so sieben die Privalansichle» Ihrer Majestät der 6 ' "
»igi» von England i» gewaltigem Gegensatze z» dcl
öffentlichn! Meimmg des konstitutionellen Inselstaale«

Vermischte stachrichten.
Am 27, December Nachmittags stanlcn zn^i

ärmlich gekleidete Kinder. ,!» K»a!>e von « »no ei"
Märchen von 12 Jahren, ans dem Hauplwachplafe

Feuilleton.
K i e l .

->ti,le von ). H, l i l « le r,

Kiel ist da« denlsche Her; von Schleswig'Holslein,
das zuerst dnrch mächliges Pochen das Leben anzeigt
„nd das. wenn Glied um Glied. Organ nm Organ
abgestorben ist, noch schmerzlich zuckt ehe es gänzlich
stille steht. Kicl war und ist's noch immer, das dem
dentschen Rechte im Norden die meisten physische» »nd
moralischcn »Dl'fer gebracht. Der Bore» von Schlcs-
wig < Holstein verdankt seine Bildung demselben Gle»
mcnte, das die Küsten vo» Hannover, Oldenburg,
Holland, kurz die ganze Nordküste Dc»lschla»ds wer«
den ließ! dem Meere.

Schleswig'Holiiein hat leinc tauscndjährigc Oe»
schichte. Wann der Boden sich gebildet, in welcher
Weise das l!and ausgeschwemmt wurde, welche Pro»
zesse der leßte» Fornibildung uorangegauge». ist nicht
genau btla»»». Die clslc» Menschen, die in jene
(Hegend kamen, sahen eine unübersehbare Wcite, m«br
als hundert Quarralmeilel! umfassende Moor» und
Hlunvfsiächf, durchzogen uo» kleinen, malt sich hin«
schleppenden Flüßchen. Die Vegetation war keine zur
Ansiedlnng einladende. Es sandeu sich »nr wenige
Artc» vo» Pflanz,!, vor. Eimge Torfgewächse uud
einzelne Nadelhölzer. Vo» Laubbäumen die Bitten«
<irlc,i. Heute nndcn sich daselbst liahez» a» hundert

Slädte. Dörfer imd Flecke», nebst einigen tausenb
Gehöfte».

Welch' ansdanernder Fleiß, welche rastlose Tl'ä»
tigkeit gehörte dazu. das Land urbar zu machen,
wenn ma» bedenkt, daß ofl die Früchte und sslfolge
vo» jabrelangsr Mübe des Landmanns durch eine
einzige Ueberschwemmung vernichtet wurden.

Eümple mußten eulwässert werden, Moorbänke
eingedeicht, an der Mseresküste Dämme errichlet iver«
den, die dem An» unv Eindiiiigcn des Wassers Wi«
derstand leisten könn,», bis endlich die fruchtbaren
Landstriche entstanden, die im Lande „Marschen" ge»
nannt werden.

Einen Ocgensal) zn den Marschen bilden die
.Geest" oder „Gast", eie das Gerippt des Bode»S
bilden u»d feste sandige Mass,» sind. während die
Marschen, wie schon gesagt, aus Moor» oder Torf«
bildung entstanden sino. Die Marschen sind cben. die
Gccst hingegen immer uneben, kleine Hügel bildend'
jene sind übetaus fruchtbar, diese uicl weniger. Die
Marsch ist baumlos, ric Wälder der Friese» und Hol»
steu sind nur i» der Geest zn finde»; i» der Marsch
ist jede Handbreit Boden angebaut u»b Privateren«
thum. i» dcr Geest si»d große Slrccke» ohne K»Ilnr
und Gemeingut der Städte »nd Kirchspiele; die
Marsch ist uo» schnurgerade» Deiche» uud Kanäle»
durchzöge», ohne lebendige Brunnen; i» der Geest
bedarf es jener Anstalten »ich», denn dort rieseln
Bäche und Nncllen, Die Htraßcn und Wege der
Maisch si»r bci trockenen! Wetter vortrefflich; sobald
aber auhalleudcr Rcge» eintritt, werde» sie zu Roß
nnd Wage» »»uassirbar. Die Wege löse» sich dann

in einen so liefen klebrigen Schlamm auf. daß allcc
Verkehr urn Ort zu Oi« aufhören muß. Es «l
da»» i» den gesegneten Gegenden Norddcutschlanti
nicht besser, als in den russische» oder ungarische»
Marschen u»d Pnßie» am Don, Dülepn u»o dtt
Tbeiß. oder a» der untele» Donau iu Bsssarab!cl>
m>d d,r Moldau.

^n ganz Holstein »nd im deutschen Echleswl»!
ist der Vode» Marsch und Geest, Vo» der jütische»
Grenze ab nordwärts zeigt di, Vodenbeschaffsnhc'l
eine» mehr steppenarli^en (5baiafler. Hier tritt a»><!
das dänische Volksclcment überwiegend vor.

Das reichste frncblbarste Laub ist unstreitig Ht'^
stein. Der Boden bcsipt eine üppige Vegetation, d>c
dcm Lanbmann seine Mühen reichlich lohnt, Ha»t^
und Gewerbe in Holstein waren nie bedeiilend '"
nenne» u»b habcu in letzterer Zelt »och mchr abg^
nommc». aber desto herrlicher blüht daselbst der La»^
bau. Dcr Boden ist fast durchgängig Pr ivate !^ '
tbn»! Mitte» auf einem künstlich aufgefübrtc» H>^,,
(Wartcn) bcfindct sich das Gehöfte des Bauers, " '
daß er von scinem Fenster a»s sei» ganze« V ^ " ' '
cigtnthum lingshernm überblicken uno sich c r M "
kau» a» dcm wogende» Kornmccr. an de» upp'^"
Wicsen und dem herrlichen Hornvieb. das a»f dc>!'
sclben weidet. Das Hornvieh Holstcl»»5 >ll a»f ê»
englische» wi , auf den norddsnlsche» VilbmärlM'
hochbcrühml »nb die Holstelnische» Pf"dc als Ack>>>
und Zngthiere vorzüglich geeignet. Vo» der F«>"
au« gewähren diese einzeln erhöht stehendt» OcM'c
den Anblick uo» Ritterburgen,

Anf den höher liegende» Punlleu llüt a» " »



lR55
>» Graz und betrachteten mit traurige» nnd doch vcr»
langenden Vlicken die geschmückten Kbristbännie, Eine
Dame, welcher die armen Kinder auffielen, rief sir z»
sich im» erfubr. daß sie arme T>,glöyn»rSti»der seie»
und daß zwci kleinere Geschwister und cine kranke
Mutter ihrer z» Hause harre», welch' ^et/tcre sie um
eine Salbe in die Stadt geschickt. Tic Dame hieß
sie warte», »»d nicht lange, so erschien sie u»o über»
gab dem Mädchen ei»l» Korb, welcher allerlei Weih»
nachtsgeschenle für die Kinder nnd Fleisch »no Brate»
für die lraiile Mutter enthielt. Die mildherzige
Dame verschwand rasch den Blicken der staunende»
mid jubelnde» Kinder im Gedränge,

— Am Sonntag (20.) Abends begab sich ein öster»
rcichischer Solvat, wahrscheinlich durch cine» Spaß»
vogel mystifizirt, »ach ?lltona. nm Ouarlier zu suche».
Ein dänischer Unteroffizier bedeutete ihm, daß er das
Gebiet zu verlassen hal'e, Dcr deutsche Bnndescleku.
«onSmann antwortete: »Nil deillsch — nif denlsch!-
uno die Folge davon war, daß man ihn arretirte;
er wurde jedoch später wieder ausgeliefert.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Dresden , 26. December. Die österreichische

Regierung machte an die preußische die Proposition,
ei» Ultimatum au Tänemarl dcS Inhalt« zu richten,
binnen einem bestimmte» Termin die I85>1 eingegan»
gene» Vcrbiüdlichkcite» z» erfüllen, widrigenfalls die
dllüschf» Großmächte sich vom londoner Vertrag ent>
bunden hallen, und veranlaßt sehe» würden, weitere
M»brcgeln z» ergreifen. — Da« Äcrliucr Kabinet
hat »och leine Antwort darauf gegeben.

M ü n c h e n . 26. December. Die heutige «Baic»
lische Zeitung" erklärt die Milthciluug, König Ma i
liabc ein Handschreibeu an sämmtliche deutsche Für»
sie«, tie Anerkennung Herzogs Friedrich betreffend,
a/richtel, für unbegründet,

H a m b n r g , 26, December, I » dcr heutigen
Generalversammlung des Schleswig » Holslein'schcn
Vereins wurde» zwei auf Anerkennung des Herzogs
Friedrich bezügliche Adresse» an den Senat u»d die
Bürgerschaft vorgelegt »nd zwei Deputationen ge»
wählt. Die Versammlung dürfte für die fernere Hal»
tung Hamburgs maßgebend sein,

H a m b u r g . 2»!. December, Piivalnachrichten
aus Koveubagen von gestern Nachmittags melde»,
daß der König »och mit Hall verhandelt. Sollte
le<», Uebereinstimmung mit dem jchigln Ministerinn!
erzielt werde», so wird vermuthlich General Heger»
nimm die Vorlage wegen Suspension der Verfassung
s!»l>r!»gen.

H a m b u r g , 27, Deceniber. Die PulideSkom.
missäle warne» in öffentlichen Plakate» vor allen
Nuhestörnnge» , vor Prollamiruug des Herzogs Fried»
rich, und vor Verjagnng der dänische» Beamte», —
Die bea»»ragte» Adressen an den Senat und die
Bürgerschaft wurdln angenommen. (Oest. Z )

H a m b u r g . 27, December, Der Senat soll
an das kaiserliche Kabinct in Wie» die Anfrage ge»
richtet habe», ob es geneigt mid in der Lage wäre,
im Falle des Ansbruches eines Krieges mil Dane«
mark. österreichische Fahrzeuge zum Schuhe der Kü»
sten nnd des Haf.ns hieher z» poslircn, Hamburg
würde gerne e,»en Theil dcr Kosten bestreue».

(Oest. Z,)

A l t o n a . 26, December. Eine Velanntma»
chuug der Buiideölommissäre spricht sich auf'S E»t»
schiedenste gegen Ausschreüuxgcn. besonders gegen das
Vorgreife» vor die Enlscheionug des BniioeS durch
Piollamirung des Herzogs von Augustcuburg. und
gcgc» willkührlichc Abseyungen vo„ Beamten aus,
uuo fordert eine strenge Befolgung der ersten Vc»
lauulmachung. Ocgen Zeichen der A»I>ä»g!ichkeit an
daS Nugusteuburgische Haus sei üichis einzuwenden.

General Haale erhielt voiu rainschen General,
stabschef die oifiziclle A>,zsige. das Rendsburg ge»
räumt wiro.

Kopcnhagcner Priuain.'chiichte» zufolge hätte
Hall de» Gesandte» dcr bcire» deutsche» Großmächte
erklärt, daß er sie uicht mchr als Mitgllctcr ocs ti>
plomaüsche« Korps beir^chte. Eine Abreise dcr Gc.
sa»dle» ist i» Folge spezieller Ordre »icht erfolg!

„Allehanda" berichtet, die revolutionäre ska»di»a
uische Partei hätte Ageulen nach Stockholm geschicli.
I n Nelimünster und Oloesloe wurde der Herzog von
Auguslcnburg proklamirt.

A l t o n a , 27. December. Zu der auf heute
in Elmshorn anberaumtcu Pollsverlammlung strömen
Repräsentanten aller Ortschaften Holsteins herbei.
Große Aufregung ohne Störung. Man gehl dort
daran, Herzog Friedrich zu prollamiren, und dann
solle» die Mittel zu», Kampfe gegen Dänemark be»
sprechen werden. (Ocst. Z,)

Rendsburg . 26. December. Das Militär ist
beschäftigt, die aufgerichteten Palissade» eiligst wieder
niederzureißen. Man versichert, 6 holsteinische, im
Friede» uo» Schleswig inkorporirte Dörfer nördlich
dcr Eider würden vo» deutsch!» Truppen beseht,

« i i t t i ch . 26. December, Das offiziöse ^'ül»
lichcr Journal' meldet, England unterhandle wegen
einer i» l^'iido» abzuhaltende» Konferenz in der dä>
Nische» Angelegenheit, und versichert, die Unterband.
l»nge» se,en dem Abschlüsse nahe, (Ocsl, Z )

Kopenhagen, 26. December, Ein Ellrablall
des Journals .Dagbladet" meldet, die Enllassnna,«.
gesuche des Ministeriums vom 2s», December snc»
angenomme». Andrac und audere Mitglieder ler
Rechten leime» die Neubildung eines gesamnüstaal.
lichen Ministeriums ab. Der Reichstag scll für Mon»
tag eiuber»fe» sein. es ist jedoch »ichl bekannt, ob
»ud von wem die Einberufung konlrasiguirt ist,

Kopenhagen, 26 December, „Berlingslc Ti»
dcndc" melden- Der König hat den Dampfer «SchlcS«
wig" beordert, sich jcgelfertig ;n machen. »m >hn iuich
Beendigung der Miuissertlisis »ach Schleswig zu
überführen. Die Einberufung des Reichstags wird
um mit Äonlrasiaoalnl der Miuislcr erfolgen Die
Aufforderungen OnglandS und Nußlailos untersuch!
auch Frankreich. Die Minislcrkrisls ist »»veräudsü.
Der König h»'t die Entlassung der Minister »och »icht
eudgilüg «»genommen.

Ei» ^cümlitel des «Dagbladet" sagt: Der Kö»
nig kann jeh! nur »och durch Ginräumung s »es
.Schlesivig'Holstein" seine deutschen Unterthans» ge>
winnen »no die von Deutschland drohenden Gefahren
abwenden. Jede andere Nachgiebigkeit gegen de» Sü>
Den sei machtlos und beraubt re» Koni., aus däm
schcr Seite des Vertrauens und der Hingebung, ohne
welche der Kampf hoffnungslos ist,

Vukarest, 24. December, Fürst Gregor Eturdza
hat sein Manoat als Dcpurtiiter niedergelegt.

Bukarest , 26. December. Die ^andeeoer«
sammluiig hat die Säkularisation der griechische» Klö»
sler einstimmig beschlosst», (Oest, Z )

Aeueste seuanli»>sche ^osl .
Kons tan t inope l . I« , December. Es ist ein

neues Vccirialschreibc» an den Vizelönig von Egyptcn
abgegangen, um die Vollziehung dcr Befehle der
hohen Pforte betreffs Egup'cns einzuschärfen,

H m y r n a , l8, Deceniber, Ans Syrien wird
»liter dem 10, 0 M, gemeldet, d.iß die Beduine,!
von Palnivra bis Patra die muselmännischen Dörfer
beunruhigen und mehreie derselben, am Tee TiberiaS
gelegen, ausplündeiten,

A t h e n , Il>. December, Die Nationalveriamm»
lung beschloß rie Korr,sponbenz König Otto'S dem
König Georg mit deni Wunsche zu übergebe» , daß
die. iiüierc A»,,elege»l'citt» betreffenden Papiere im
Archive blwal»! bleibe» »löge». Die Staatskasse ist
leer; die Nalionalvers.mimluxa, beschloß, die Marine»
pensionSkasse der Nat,onalanlelhe einzuoeileibe» . man
beabsichtigt die Gründling einer Staatsschuloenkasse,
Das Ministerium hat beschlossen, die Wachposten iii
Athen diiich Polizei und Oendalmerie anstall der
Nationalgardc z» heseß,». Hierauf fände» Ruhestt"»
runge» von Seile dcr lehlcre» statt, welche ein slien«
gcs Einschreiten nno Verhafiungeii zur Folge halten.
— I n mehreren Provinzen ziskulltt eine Adresse,
worin der König um die Auslösung der Nalionalver»
sammlung und Eutwcrfnng einer neuen Verfassung
gebclen wird, «^ I n der Nalionalversanimlung finden
tumultuarische Auftritte statt, - Der König empfing
eine Deputation der Ionier, welche ibn bat, rie Ve>»
ciüigung unter dc» beschlossene» Bedingungc» >,icl'l
anzunehmen,

Markt- und VeklMsbmcht
K r a i n b u r g , 2X, December, A»f dem beulte,,

Markte sind erschienen! 40 Wage» init Gelreide,
2lX» Stück Schweine, welche ;» l ' l bis 1? f! der
Zentner verknust wurden, und ->2 Wagen Speck, der
Zcutncr zu .'1 biS 24 ft,

<W ochc » mar kt» P r e i s e ) Weizen pr, Mehl,-
ss. 5i.'!4^ Kor» ft, .'l,:;0, Gnstc ft, - , - ^ Hafer
fl, 2,40: Halbfrnchi ss, - , - ^ Heiden si, 2,X"^ H,:
ft, .'«<>i Kulnrn!) ft. : l 4 0 ; Erdäpfel ü I, ^ ' . , ,
fl - . ; Erbse» ft, . , Fisole» ft, 4 2«»̂  Rind«,
schmalz vr. Pfund kr, -'»<», Schweineichm.ilz kr, <<!
Specl. frisch kr. 26, dtllo geränchcr! kr, >1.'< ^ Bullc»
kr :!'.': E»>- ur. Stück lr, 2,l , Milch pr, Maß k>, l>
Ni'lsficlsä' l'r, Ps,,,id fr, 17. K,,Il>f<eis,l,' kr
Schll'sineffeisch kr, 20. Echi'l'senNcisch kr, 1,,^ Hälm«
rel pr, Stück kr, .'!0, Taube» kr, l . ' i He» pr. Ztr,
ss. i»;<». Stroh fi, 1 " : Hol, harte«, pr, Klafter
fi. 5.10, deüo weiches, ft, A 50 ; Nein . weißer, pr.
Eimer ft. 7.

Theater.
H e u t e D i n s t a g Hebn Mädchen und fe in

M a n n . Operette in I Akt. D i e Hochzeits-
reise. Lustspiel in 2 Akten, von R, Benedil

M i t t w o c h lind D o n n e r s t a g geschlossen weg,,,
Voibereitnng nnd den nolhwendigen Proben z» del
Vorstellung nm Ncujahrslaae.

Böschungen legt der Friese seine Gärte» an. die er
von den Überschwemmungsgefahre» gesichert wissen
will. Waldungen findet man nur spärlich, ohne daß
das kand besonders Noth au Holz leioel. Ebenso
selten und nur au größeren Orten zu finden sind die
Gasthäuser, doch kann man fast vor jedem Gehöfte
einen Baum sehe», unter welchen« Bänke angebracht
sin», so wie eine lischätmliche Erhöhung. wc> die Fa»
mili, das Abendmahl oder auch die Miltagsmcchlzeit
rinnlmmt. —

Die gewöhnlichen ssommnnikationsmiltel sind die
Pf«l»f. weniger die Wagen. Nachbarn pflegen sich
"U zu Piers,. z„ l'ssnchc». DaS Reiten ist hier all»
acmeiü.^aiich ^ ^aiien freqncnlirc» hier diese edle
>tu»s». Fi'niir,, pflegen mit ihrem Ma»»e anf einem

Das Volk. die Bewohner von Schleswig»Hol-
!le!n sind Abköniinliügc dcr Friese» und Angelsichse».
welche einst England eroberte» uud deren Enkel
jeßt

Kiel ist der Zentralpunkt deutschen l>cbens. deut.
scher Siüe »nd deutscher Hoffnung von Schleswig,
Hc>lstcl». Die Stadt hat. begünstigt durch eine glück,
l'che <!,ige an der Ostsee in Hantel und Verkehr sehr
bald einen blilhcuden Anfschwnng genoiumcn. ebenso
wie ihre Population und ibr Wohlstaud stätig ge>

.Wachsen. Eine l't^utendt Peförderuug erhielt der
Vllkchr von ssiel DMch d>e Pcrblndungsiiuic Kiel.

Allona, wodurch die Stadt eine nicht z» verachtende
Konkurrentin von Hamburg und Lübeck wurde. Die
Bevölkerung nahm in den Jahren 1K20—184« um
mebr al« hundert Perzent z». d. h, sie stieg auf das
Doppelte von «000 bis gege» l ^ x » Einwohner,
die Hafenfreqnenz aber stieg auf das Dreifache vo»
1300 Fahrzeugen auf nahezu 3600, bis im Jahre
1«4l der unglückliche Wendepunkt eintrat.

Die Stadt ist schön gebaut mib heherbcrgl in
ihren Mauer» die Elite der schlcswig<bolsteinischeu
Aristokratie, sowohl der Geburt als des Geldes. Die
angenehme l'age. daS rührige G,schäfts!eben daselbst,
die leichten Kommunikaüonsmittel, Schiffe nnd Eiseil'
bahn. machen die Stadt zu einem recht angenehmen
nnd gern gewählten Aufenthaltsort, während Schles»
wig mit Recht mir mchr noch die .Beamtenstadl'
genannt wird.

I n den Jahren 1847 — i « . ^ war hier der
Herzog von HolslciN'Olücksburg das Eeulrum der
feinen' Gesellschaft, Er hatte sich an der Stelle der
alte» abgebrannten Burg eine »eue prachtvolle Rc>
sidenz erbaue» lassen, »nd tmpfi„g hier scheinbar hei.
tcre Gesellschaft, im Grunde aber leitete er von hier
auö die deutsche Opposition gegen die däuischc» Gc.
waltmaßrcgclu,

Wcun wir Kiel das deutsche Herz Schleswig»
Holsteins »annte». so verdient die Universität in Kiel
als die dcntsche Arterie bezeichnet zu werden, wo da«

deutsche Blut rein »nd unvtrfälscht erhalten winde.
Wie viel wurde von dänischer Seite versucht, das
deutsche Blut der Kieler Siudenlen ;» fälsche», zu
verderben, zu vergiften. Von hier anS wurde der
kräftigste Widerstand gegen d!e Däuisirung»?.Versuche
geleistet Beharrlich. nachdrücklich »nd erfolgreich
stemmte man sich hier gegen jede« feindliche fremde
Aufdringen. Von hier aus wurden die Drälüe s,^,'»
gen, die verzweigt durch ganz Dentschland das Volk
clrltrisirtcn u»b zum Kampfe gegen Dänemark au»
eiferten. Der Däne weiß daS recht gui »nd l>at auch
sein nächste« Augeumell auf Reursburg und Kiel
gelichtet. Bekanntlich llep der Dalic»sö:!ig. nachdem
wieder «Ruhe uud Ordnnng" in den Herzo.'.IHümern
eingeführt war, der Universität ibren lenü'che» lreucil
Biedersinn blutig entgelten, die lehien Kräfte der?ln»
stal», die der Stolz der Wissenschaft bildeten, wurde»
von der Lehrkanzel entfernt, aneerc sogar verbannt.
Man fürchtete sogar für die fernere Eiistenz der Uni«
versüät, aber so weit ging die Rachsucht oder — der
Muth rcs deutschen Erbfeinde« im Norde» nicht.
Die Uüiucrsität fristete lange Zeit ein Scheinleben,
denn sie wurdc bnrch mehrere Jahre hindurch uo»
kaum 15»0 Studenten besucht. Doch erholte sie sich
wieder und steht jcht in voller Blüthe einer «deut»
schen Universität" da. dem, die Studenten habe» ge«
zeigt, daß „och immer warmes deutsches Vlnt ,'„
ibren Adern fließt, das von Verlangen fischt. f,"<r
Deutschlands Ehre und Recht vergossen zn werde»,

(0cst, Z'g)

Vcrantwortlichti Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Perlag von I g « a , v. ik le in««,r st Fedor Vamberg in i!aibach.



Anhang zur ktaibacher Leitung.
Effeklei, und Wechsel-Kurie.

an der f. k. uffentlichen Vvrse in I v i en
Dcn .'^, December ix«!!;,

Affekten. Wechsel.
5 " . «,<alliq»<« 72 75.
ü»>, «at -««! . «>1 !0 «>lb<r ! l«> ?,i
-N»,>,»fl«,> , . 7«ö . - z^t,,,n I !?,--

>,^'cr ^°sr . , '.>!.',',,'< ,<t,l.D„f>i!.« , , l°> 5,'.»

if re n» dc u Ä n z e ig e.
Den 27. Decembtl 1««!.:,

Die Herren i Flißenegger, ssausni.ni!!. und —
Franz, Ha»l>clH>n<inn. ro» Wie», - Hr. Slocllas.i,
Kaufmann, «cn Graz, — Hr. Serra, ?. k, Mililäl»
Verpfleg > Vliniüs, vo» ^i»me,

Z," . ' , ^ . ' " <I) ^ "Nr" «^'17,
E e i k l.

I m ?lachhange ;»u> Ecilie uom 17, September
l- I . , Z. 4994, luirv erinner:, ratz in rer E l cniionö
saHe lcö Hcrr» Ics,f ?l'mlad>sch ro» ^clsniß qe.
s!s» Maria Zl'lNio.l, ^cdorci'cn S>i'nschck, rcsp il'.e
Eilxn Ursula u»o Maria Zl)a»c>ek ucn Killcnl'eia.
rnrch den Vorninuo Ma!l'i.>« S^us^ilk >,>o,! Z»rsä.>!l!
pclu. 1-1 fi. 78 kr. .im 7. Iäimcr ^"«'. l , ,'iül' !>
Ul)s, hicramiö ^>r erillen N>alf, il^eltt»^ glsch,,llcn irirc»,

if, l, Vezirksamt gcislrill «I» Gcrich! r,!i !>,
T<c.-mbcl I»»!,".,

Z, ^>,!,^, ^̂ » )^, :!^.,
6 b i k >,

Pl',< cc»! l . f, Vczirkz.imle ^ 'ü la i , >i!ö Oriich!,
wird rcm Iol). i»» (i,es.n ^c«!! Olrc^e ^»r n l l i^ l l ig l»
t i^ lüc» Nayrüchmu! '^ s,in,l ^irchle l>lla»»l ^s^cl».»,
c>aĵ  ocr lh» beli»sfcl>cc, i l l ' l l Axsxche» scr l l>s»l'
M '^ l ' ts »,'0» 3l'l>l>n',> i»'!n. KA) sl, >', .>>, >',. s l^a»'
!ie,'c T>id»lalbeschf,o l>oc>, '^7. I .n imv !, ?, , Z .
'!>',!, >rc,^!, Kfsse,! !,ül,'efa>!l!tc!!')!!!!>»!!'.>!!»>,' dsi» Nir
il ' i i l>cslfllls» < !!!,>!,>,- ;>,! «<>>!!» il l l iricas '!'l>s>n<!
vc>» Nlllcrll?^ zugcslclll weldc» fti.

K. l , Pczi i lsaml i l i i l a i . als Gc>,ch!. an, <l
Dcclml'cr 1^»!!'.

DirMltrMhrilullll

cms rcm ('o»ssleßplahe

ist nur noch kurze Zeit zu fthen

' "" > :«»»« sseuerlöscheilner
von Eisenblech,

3«<»<w feuerfeste Ziegel
ailö de» d ŝtcü eüglische» Flibrikc»

und

»<»<»« Z t r . stußeiserne Wasserleitungsröhren
mit 5, Zoll Durchmesser

sind in der ^nbacher Zuckenafsinerie in beliel,'i<)en Partie» billigst zu vclkauf.n.

lltl^llhlögellhtnke <»r d,c elegllnteWelt!
A l b u m fü r Pvesien in clcgnittcin Einband - A l b u m fü r ,,'jeicl»-

nnnssen in l'l-ischicdmm !^röi';c» - A l b u m f i i r Photussraphicn im
visits l e i f r u c K 1 l » „ » , «l« ««,»»,«<>! T ! v « « > «>< » r »
X< l,< l l< » »> !»» , „ ««« «'.»,, ! »l< ».«><»<»« UI»»>«> «l<
»<»ri,<. V<>>»n«>< in ek'gmiler Äu^statlunc,. Pl,ut>,,,rapl, ien i» vcr
schlcdcmn, I'c!̂ !,d l̂c> il, ^' i s i I ! >, > l c »s o r ui a l e» vo» <»'„,//<// H' s'«/„/).
in P a r i 5, ./,>,/<','„/<'</<',- »üd ,l„//<>/-<^- in ^ i c ,, Elc^aiile ' I f o t i ; -
und Damcnkalcnder sür !>!!!! >»i> Spieqcl »nd .Vnpfcr^Ml'e»
Tassl»enl»>ll-l,»,'r, in 3cide gclüinbcn, <>5ros;c Anc<»,>al,l uun dcntschen, jr>i„'
^'sischl'!!, il^licnischcn ünd slol'ciiischc» Olebetbiitbern in seinen ^'nMndm

^cln' l ' lbmappe,, „l it Tchl^ft nnd ^inrichluüg H i e „ r l slir Damen
mil l!<» ^^il!)i^en>'„ ,?!U!sna!»^> Genreb i lder , >',<nl,!l»'!l c^lorirl,

wal»re <3a!ul!;ierdr>« Ernste und nl,crch>i'<c

Allljlchs^ UlNllschl',
l ^ r a l ü l a t i o o ^ b ü , ^ ' » m ucrschiedcncn ö o r l c » , l>ls^!,!'e,x sür >>ie H n ^ n

^ramlen n, dql, in,

^n sscn.'iq!,,, A,!s,>ii^'„ ein,,,!,'!,!, sich

' " Düö Wiener Memichilche MWgische Wchellbllllt
V e f ö r d e r u u g des O r z i e h u n , , S u n d V o l s s s c k u l w l s e » ^ . T V i t » > « < t t « . ^ :« ) " l » » g a » g .

I' ie ^cf. Redaction lat»ct l>ei 'Zeginü de>< ,,a>ise>< ;nr Pl^nnuicral i^n ans dieses. l>erci!<< dnx!, .'.' >'ahre l,cwäl,r>e »nv t>c>» se> lnele» In'ruor
rasstndcn practische» ^chnlmanncrn qcsordettc 3chn> nnd ^r;icI)N!!^<<blatt ein. Ei« wird wie In«hcr nlö> Hli»p<a»sssnbe TaqcSsi-aa,,,'» au? dcni »^cl'icie
dcr Päda^n^il nach ihre» verschiedenen ^ichtnnqcü l>eliandeln, die licnwrraqendften dahin cinschläs>iqe!! Vorssänqe nnd Verhältnisse de^ ^n nnd ^lni«!andcs mü-
theile», sür sseeignetc AnfMdcn und Inqe»d-^r;nhluns!c» sorgen, (^rlediqnn^en, ^cscl.uin^cn, Tttrdefäüe, A»^;cichn»nsscn, Vercini« n»d (Üommnnal-Anssc
leqciihciten uol i ren, also i» jede»! b lat te cl'cn'nwahl l'clehrenden al>> sonst »n!.'l!chen 3tof f dieten, Wo ist hm<;»tac>c eine »»r ctwa^ ncl'ildcte iva-
n i l l ie , »relche die Erzich»!i>i ihrer i i indcr nicht ni i ! Üarem BewnfNsein ;n leiten »üo die Veistnn^ni und Verhältnisse der >3ch»le nicht mit Verständnis!
;» l'enrthcileu wünscht, »nd l>cide<« wird ^ewis; am sichersten dnrch die Haltung cincö linlen Zchnll'lnttei« gefordert. Ans diesem <^rundc fand anch nnser
^v^chtnhlalt in so uiclcn Familien E in^anq, »nd cö wird sich, wie wi r hoffen, in den: l>eqin»e»dc» ^ahrc diese Hahl al'crmals mehse», Sclml
nimmer» »nd Erzieher» sind ^chnlkliiüer henl^Xaqc ^rade;u ei» nnverni^idliche,) ^jcdnrfnis!.

M a n plämimerilt dei der Redaetio» nmninelda!', W i e » , ^<^>siadl ,l».'ied^», .vlNwriienslrnße N r l << snr Wie» nnd dnrch dm ^'^nchhandtl
ssn»;j. mit 4 s l . , l,all>j. »ut v,' sl. »nd l'iertclj, mi l l sl, '.Uc,c ^nscxdn»^ durch die Post nan^i sl ! , ' ! ! , I,all>j. sl. .',^>' nnd l'icrlclj, sl, !!»'>,
PuNsc»d»ngc» crsnchen wir sraneo.

5ie lül ' l , Änchhandlunge» des .l» »»n Anölandc<!, die ci»c qio^cre '.'ln^chl Exemplare in seste .'»cechn»,,̂  mhmc» odcr siir ei!l;el»e ^rem>
plare den Äaarbctrag einsende», erhalte» :!<>p(>l, ^calialt.

^ . ' l . . , ! , kann <ö a!s cinc» Vcwns w>rklich,r Ordie.^nhcil a»!»!»^», t . i ^ rcr Hn^I 'ür^er «Omnil 'U«". ülnslri l lsi! W^'chcnl'lat!. (Verlag drr V. l>
si!!zbnchl>.,»l>l»»ss) sich n,,H so lnrzrr Zcit sei,,c« Vcsltylüü z» ci»,m e, i usil'sciltlsls» »»? dcli'l'lesll» Organe bics,,- G.i l lni iq allfgeschwm'gl» I'.U n„l>
dcrci!« in Nn,»XX) (^cmplarc» <i»f^cle>it wirl>. Der H ^ n s ^ d c r cvz!<It rielcs crncnl i^e Ncs„Iia! durch M!,N,il!,,f!e Hoigsalt snr lie Anorrü»!!»!,
dic ) i^sl ' ! ' , ' ! l i>^l i t »»o r^s Iiücresse des Ixdaü«, T r a n n o i r c U»!si!)al!n,'q >»'d iiücilssa»!, Pe!,bru»z wechseln in anzicl'cndll ÜÜcls^ l 'o i l i l f f l iHe
iDs,,lnl'!,'. 'Iil 'cü^» a»c:lan„lcr Vcrfusftr di!oc>, eüie scss,l,>i'c i.'cclüre. »»! 'was >>n Ucderssynn^l!! ssebotni >U!lc>, l ' i inql ünmcr !^,il l^dsittlildf <lr,>1>f,»!!Nssc!!
l>cs !l!,l>?>>!»dez uor tcn t>cl,>schcn ^'>sllkl<i). Die s^i'» anz,ics»l)rls» .^üustralil'ns» sl,<0 <n^lt!ch ŝ> ^cschüfl gs,v>i!>lt »„!> linasNrsüt, taß sir ds» ; ' t ls l
nur um ŝ ' l'c>!leil,'er auf de» T l l t »laHc», Der "!ü, l i ! , , l 'nz" ist si» V l . ü l . o>,ö l>>i anü>>0!dc»l>!ch lül l>^m P,e>is <es loslrl rnli!lli/4)'!>ch n»l ! !̂
-!«> N r r ) »ich! »»r Vieles, sonser» uicl WmhooUeo l>iin,>l, si) daß cin ^,>!!7>,>,»^ deistl!)c» wirklich a l i ei» !'!cchc»lcr nnd rcichl 'al l i^r Echat) kcr Han«'
!,'!l!l,>,'!l>fl .̂ » lielrachle» ist. i» wllchen, Romane, Eriminal^eschicluc». Hnmoicolcn , ^io,>rapl'icn . Vüssr ans t r r Bänder > »»o '1'olr lr lnnfe, N . u m l M o m c h ^
ne»c E!schl!„nn,,en, Eütdec^ingf» unü »b,ra»s zidlreichc Nc>!ize» »»o An'.c.!», '^» f»r U»!lrl>,ill»n^ >u,e iiir Vclcl>!»„a. a,,,i>l>ä,>sl si»!'. — Dc>
»O,»ml,'uö" l.,»n bei i . r n ' Viichl'and!»»^ >md bei icdem Po^.inüe bcsl I I , w . idcn , " ^Han,b. (,'l'>sc<p>

D H " Tcr lnutiqcll l̂ubacher Zcitllug lil-qt mic Anzcigs dcs „Telegrafen" bci.


